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Sonmtag, den 20, Febriar 1898,

Genera

fiir Balle und den Saalfreic,
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Widentlidye Grotisbeilagen: ,,Gallefde Samilien-Blitter und , Der Bamernfrenmp®.

10. Jnfracng.

eiqer

Halelde Meruefte Maridten.,

Ffix ble Redattion verantwortlid:
W@1helm Tedle (Volitit, Theater, Fenilleton re)

Theobor Bad (Rofaler, Sandel und Voltawirtdidatt).
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¥l Rddgade tetne

©rud unb Berlag von . Rurl
- fernipreder 319, —

Die hentige Nunmer umfajt 18 Sceiten,
Der Proyep Gumile Jola,

@inen Hodjdramatifhen Verlauf Hat der Projeh am Donnerdtag durd
pie neuerlidien Gnthiillungen bed Generald Pellieugr genommen. Die
fage ift baburd eine fehr ernte geworben, wa3 fid aud) baraud ergiebt,
baf fidh am Abend fAmmtliche Minifter sum Prdfidenten Faure begaben,
um mit ihm itber bie aud ber Ausjage bes Genmeral Pellienr fidh er-
gebende fage gu berathen. Die Beratjung dauerte eine halbe Stunbde;
bie gefaBten Befdiliiffe merben geheim gehalten. Jn ben Wanbelgdngen
be8 QJuftigpalafted erflirte Pellieur, bie Regierung Habe vier Karten
ned fremben Militdrattad)63 aufgefangen, welde die Sduld
von Orenfusd beftdtigen. Diejer Militdrattad)é fonne, wie feft wieder
Behauptet wird, nur der frilhere deutide Attadé, Oberft v. Sdwarg:
toppen, fein. ©a aber jebe beutidye Betheiligung ausdgeidlofien ift, fo
milffen offenbar neue Falfhungen vorliegen. General Pellieug er:
flérte allerbingd bie Gchtheit ber Rarten fei

eemiefen.  Bwifden bem © und bem Kri ini Billot
jaridt Spannung. Billot Hatte bdavon abgerathen, bie aujgefangenen
Rarten gur Gpradje ju bringen. G3 it eine Unmenge von Gerildjten
im Umlaufen. Oie Bldtter Heben einftimmig bdie Bebeutung bes vor:
geftrigen i s in ben bed 7 fe8 Bervor
unb meinen, biefer 3wifdjenfall biirfte eine entfdeibende Wenbung

befdyrntt fid) auf bie Untwort, dah ex augenblidlicy feine Antrdge abfafie:
®ut, fagt ber Rrafident, fo werde id) die Fragen felbit ftelfen. Man Hat gefagt,
Daf Sie ber Urheber bed Bordereaus find. Was Haben Sie darauf ju erwidern?
Giterhazy antwortet: Jd) Habe sundd)fi eine Grflarung absugeben. (Bes
wegung.) Meine Herren Gejdymorenen, fahrt er fort, ohne den Satten
eined Beweifed Hat der elende Mathien Dreyfud mid) als des Verbredyens
feines Brubderd jdyuldig angeflagt. Id bin von Meinesgleidhen geridytet
worben, die midy freigejproden Haben. Heute ladet man mid) als Jeuge
vor, um mid) nodmald anzuflagen. Num, id) ging ofne 9 bei

nur burd) feine Worte deden wollen und verlaffe fid) auf bas Uetheil bes
Geridjtahofes. bori ermibert hierauf: Wieviel Generale Haben Hier
plaidbirt, mit Uniformen und Orben. (UnBaltende Unrube. Rufe: Gut?
im Dintergrunbe be3 Saales.) Prafident aum Bertheidiger: Ipre
Worte find unpaffend. Labori: 3 hier unpaffend ift, find die Protefts
rufe und bie funbgebungen, bdie hier vorfommen und die man nidt abs
auftellen wei. Jd fage, dah, wenn man und vorwirjt, hier ecine Revifion
bes Broeffes Dreyfus vornehmen ju wollen, die Generale ihrerfeits eine

bin, ohne Anwalt, um mid) u vertheidigen. I bin bereit, auf alle
Fragen ju antworten, die Yhnen zu ftellen belichen wird. Was die Leute
ba angeht, fdhet Gferhay fort (fich gegen Bola und feine Unmwdlte wen”
benb), fo antworte i) nidyt. (Lebhafter Beifall.)

Dev Prafident ridtet an den Bertheidiger Labori die Frage: Haben
Gie an den Major Cfterhasy Fragen ju fellen? Labori: I bin mit
ber Abfafjung meiner Antrage beiddftigt. G werde meine Fragen erft
ftellen, wenn ber Geridhtdhoj iiber meine Antrdge Befdluf gefafit Hat-
Prafident: Wie? Herr Major Gfterhayy, feen Sie fidy. (Anbalt. Beifall ere
tont, al8 Gfterhagy fid) in den Hintergrund bed Saaled juritdbegiebt.) Prifi-
bent:Lajien Sie bennddjften Jeugen fommen. Dex Geridjtadiencr rujtindef die
nadyften Seugen vergeblid) auj. Niemand antwortet; er theilt dem Ges
ridtshofe mit, baf fih fein Beuge mehr in bem fiir bie Seugen be:
ftimmten Simmer befinbe. Man Hirt Hievauf eine Stimme (e3 ift die:
fenige bes Genevalds Pellieuy) fagen: Hevr Prajident, wollen Sie mir
gejtatten, an die Schranfe ju fommen? Hier ift eine Karte, die i bem

perbeifithren. Die Jola feindlidhen Bldtter fordern bie auf, fie
mbge verfinbern, baf bie geheimen Shriftitiide, welde diplomatije
unb triegeri i i tonnten, bem Sdmurgeridt
orgelegt werben.

Die geftrige Verhanblung wurbe tury vor 12 Whr erdffnet.

Die Rubdreridaft ift in lebhajter Crorterung itber die Borfommniffe
bed geftrigen Tages begriffen.  Junddhit 1aft ber Prdfibent ben General
Boisbeffre eintreten, und ine Auf it) Der
General tritt in Uniform an bie Sdhranfe vor. Prafidbent: Herr General,
¢ bat fid) Bier gejtern ein Jwifdjenfall ereiguet, auf den wiv widht gefafit
waten. Man Hat den Wunjd) ausgejproden, baf Sie vernommen witcden,
unb ber i f Bat 3 e Lof Der Prijibent verlieft fos
ann bad Stenogramm ber gejtrigen Worte bes General Pellieur unbd
fagt um Seugen gemandi: Was haben Sie ju fjagen? Boisdeffre er
wibert: 3 beftitige in allen Punlten bdie Ausjagen bed FVenevals Pellieug
al8 ridtig und al3 authentifh. I fiige fein Wort weiter Hingn, fein
Wort. (Unbaltende Bewegung.) Aber, meine Herren Gefdworenen, fagt
Boidbeffre aldbann, fidh ju ben lepteren wendend, Sie find Hier bie Na-
fion, Sie vertreten fie. Wenn bie Nation fein Bertrauen u den Fithrern
ihre3 Heered hat, fo fagen Sie 3.

Nadh ber Ausfoge des Generaltabhefs Boidbeffre fagt Labori: I
mbdhte an @eneral Boisbeffre einige Fragen jtellen. Prafident: Sie
werben diefe Fragen nidt fellen. Labori: Wie? Prdjibent:
Tein, Sie werden fie nidht ftellen. Dann fagt ber Prifibent lebhaft: Man
loffe einen anbern Beugen fommen. Trok bed erregten Ginfprudhs Laboris,
ber antindigt, baf er feine Antrdge einbringen werde, wird Efterhazy
vom Geridjtadiener Herbeigeholt. Gr erfdyeint alsbald. Jm Saale herrfdit
tiefes Shmeigen. A3 Eiterhazy an ber Schrante ifi, fragt der Prdfivent
ben Bertheidiger Labori: Was fiir Fragen haben su fellen? Labori

laffen will. Sie trdgt ben Namen Bouton. Ik
tenne ihn nidt. Die Perfon ift, wie 3 fdeint, von Bertulusd iiber die
Gelbvorfdlage verhort worben, bie Hier gemadit morden find. Wenn Sie
ben Betreffenden vernehmen wollen, fo theile ih Jhnen mit, ba§ er mi
Bat fagen laffen, er fiepe aur Berfiigung ded Geridjtdhoied. Der Prifis
bent ermibert nidhtd und unterbricht bie Sigung, um 3 Labori u ers
maglichen, feine Antrdge su fafjen. €3 Herridyt auferordentliche Grregung.
Wihrend der Paufe bemerft man Jola mit feinen Bertheidigern, bie in
[ebhajtem Gejprdd) begriffen find. Im Saale unterhilt man fidy ldr-
mend. G35 Berrjdjt ein unbejdreiblides Gefdwire. Jeber fagt, was
e will. ' ¥

Nad) 1Y; jtitndiger Pauje wird die Verhandlung wicder aufgenommen.
Labori bringt feine Antrdge ein und verliejt bieje. Sie betreffen bie
Weigerung bed Prdfidenten, an Boisdeffre Fragen ftellen ju lafjen, nod)
Bevor e felbit wifien fonne, was bdies fiir Fragen feien. In Crwigung
bejjen betont abori bejonbders, dbaf Hier niht dber Ort fei, ju unterjuchen,
was bie geridytliche Verhandlung vom Stanbpunft der BVilligleit und bdes
Redytd fite einen Werth habe, wenn die Offiziere AUes fagen biirjten, was
fie fagen wollen, fei 8 itber bie Drepfus-Angelegenheit — unbd bdasd fogar
unter Migaditung de8 Befdhluffes bed Geridytdhofed — fei €3 unter BVers
legung des Amtdgebeimnifjed, wdhrend ber Bertheidigung bas Wort ver=
meigert werbe, worin eine veritable BVerldugnung dber Wahrheit liege.

Hier unterbridht ein louter Pfifi bie Berlefung ber fehr langen
SdluBfolgerungen, bie fdlieflid in bie Fordberung audlaufen, die Ge:
nerale Boiddeffre und Pellieuy jowie den Major Citerhazy, mwenn e3 an-
gingig eridjeint, wieber an bdie Schranfen gu rufen. Generalabvofat
van Cajfel hebt heroor, er Habe, ald er ben Geridytdfhof erfudyte, nidyt
au gejtatten, da von der Drepfud: und der Eiterhazy-Angelegenheit ge-
fprodjen werde, Alled poraudgeiehen, wad gefommen fei. Gr Habe fidh

q wollten.  Giterhazy ift freigefproden worben ;
um fo beffer filr ihn. ©8 mdgen aber Diejenigen, die ihn freigefproden
Haben, die Berantwortung bafiir tragen, wenn fie eine auf fidh genommen
Baben. (Ldrm und Unrufe) Labori fpridht fobann von bem Manm, ber
auf ber Teufeldinfel leibe unbd ber bedregen ofne Rmweifel filr bdie, bdie in
bem Hintergrund des Saaled brilliten, unintereffant fei. Labori fdliekt
mit ber Bitte an bdie Mitglieder bed Gerichtdhofes, fid) iiber dad Murrer
eined Saaled gu flellen, ber nicht wiffe, worum er Kundbgebungen wvers
anftalte. (Rufe: Of! Of!) Stellen Sie {id), meine Herren, itber bdie Grs
regung  eined irre geleiteten Lanbed, iehen Sie in Betradt,
baf wir vielleiit an  einem Wendbepunft in  ber Gefdhichte
unfere3 fanbes fiehen und bap Jhr Bejdluf Folgen Haben
wird, bie MNiemand Beute bemeffen fann. (Andauernde Bewegung,)
Hierauf gieht fid) ber Geridytdhof ur Befdluffafiung juriid. Na@
Wiederaufnahme der Sigung verlieft ber Prafibent ben Geridjtabejdhiug,
wotin e8 Beipt, bem Bertheidbiger fei mit RNedyt basd Wort vermweigert
worben, meil er an bie Generale Boiddeffre undb Pellieuy Fragen flellen
wollte iiber einen Swifdenfal, ber jum Proges Dreyfus gehdre, ein
Geridytabefdlup biefe Befpredjung aber bereitd unterfagt Habe, Der Ges
ridytbeidylup erfldrt, Major Gfterhazy werbe wieder gerufen werden, fobaly
Anlaf dagu fei. Clemencean theilt mit, er werde foeben benadjridtigt,
bafs Frau be Boulancy fidh im Gericytdgebiubde befinde, aber aus Furdyt
fiir ipre perfonlihe Siderheit nidt wage, in den Saal eingutreten. G
bitte bert Prdfibenten, Mafregeln zu ihrem Sdute au treffen. Der
Prafident ermidbert: Laffen Sie fie fommen, wenn Sie onnen. Dad
geht dem Geridhtdhof nihtd an.  Auf Antrag Laborid wird Oberit
Picquart wieder vorgerufen. Auf eine Anfrage Laborid ermidbert ber
Renge: Oberjt Henry hat hier audgejagt, das Attenfiiid, bdad iy mit
Qebloid jufammen durdigefehen Haben foll, wire aud bem eifernen Schrant
nur Heraudgenommen worden, um mir durd) ben Ardhivar Gribelin jugeftelit
su werden. I exfldve, baf bad Altentiid jwijchen bem Monat December
1894 unb bem BRecitpunfte, wo i) e8 angeblid) mit Lebloid durdigefehen
Haben foll, wad id) iibrigend nodymald bejireite, aus bem eifernen Schrant
Herausg men worben ift. Ardyivar Gribelin und Major Lauth, bder
bad8 Sdliifjelwort fonute, fonnten dad Aftenftiid eben fo gut aud dem
Sdjrante nehmen wie id) felbt. Picquart fagt dbann: Nad der eit,
ald ber Berbadt gegen Citerhazy begann, fei im Miniflerium ein Sehrift-
ftiid cingetroffen, bad bden Berdadjt gegen Gjterhazy zu bejeitigen im
Stanbe war. Diefed Sdriftitiid fagt Jeuge, ift dadjenige, bad man als
eine Faljdhung anfehen tann. Labori: Um welded Sdriftitiid Hanbelte
e8 fig? Picquart: Um bad, von bem geftern Pellieur gefproden Bat.
@eneral Gonfe tritt hierauf vor, um, mwie e8 Boisbeffre gethan hat, 3u
verfidern, bap bad Sdriftitiid, von bem Pelieur gefproden Hat, edt ift.
Mehr fonne er nidht fagen. Elemenceau, ber fid) furze Seit entfernt
Bat, fehrt guriid und theilt mit, Frau be Boulancy merde erft morgen
fommen. Giterhazy wirtd nun wieder aufgerufen, wad Auffehen erregt.
S

Diamauten-Regionen,

Roman aud der New:Porler Gejelljchajt. Frei nad) dem Ameritanijden.
Bon Erid) Friefen.

4) (Fortiepung.) [Naddrud verboten.)
Nad) weldhem Bahnhof fubren fie?” fragt Bawms, fid)
ur Rube wingend. ;
HNady der Grand Union Station. I glaube, fie wollten
nad) Wafhington; wenigjtend horte ich Herrn Oliver von
Ghicago fprechen.”
JDatten fie Gepid bei fid)?"
.,§nlunbl. einen Stoffer und eine Hutidjachtel.

Der Deteftiv denft einige Augenblide nad). Dann ver-
langt er Feder und Tinte und fdhreibt bajtig ein paar Jeilen
auf eine Karte. Y
.®cben Sie died jofort Friulein Williama!*

»Jriulein Willams? . .. . Dad ijt wohl die junge Ges

fellidajterin der Frau Harrijon?" e
+Oan redit. Geben Sie ihr diefe Karte perfonlich ab

— berjtehen Sie: eigenhindig!” R

.Goll gejcyehen, mein Herr! Danfe verbindlichjt !

Damit lafit er einen Halben Dollars in feine Tafdhe

[liipfen. / :

Bams fpringt eilig in eine ber Drojdhfen, die vor Dem

otel falten.

+Nady der Grand Union Station! Schuell! Sie exhalten

Ooppelte Tage. Nur fehnell, febr fcynell!”

Der Kutjcher fahrt jdymell, jehr fdnell. Doch ald Barns

oui bem Bahnhoj anfommt, jieht er gerade bem Jug mnady

Bajlington abdampfen. A_

Obgleid) er faum ectwad anbered erwartet bat, ijt ber

Deteftiv doch fehr niedergejchlagen.

»Tom Barnd”, murmelt er zwifdjen den 5uigm|nengcprq§tm

&bnm, LBift ein miferabler Detettiv] Hajt did) fhon wieder

bon biejer raffinicten Dicbesbande aum RNarven Halten lafjen!

Golltejt lieber gehen und Jimdholzdyen oder Hojentndpfe ver-

faufen! . . . . Hol'8 der Teufel!” ! }
Gefentten Hauvtes madyt er fid) langjam wieder auf *den
Heuveg.

26. Kapitel.

Auf einem bder eleganten Dampfer, weldje zwijhen St.
Qouid und New-Orleansd verfehren, hat Frau Harrijon eine
Qupudtabine fitr fidy und ihre Gejelljchajterin belegt.

Bald bHaben bdie beiden Damen fich in dem behaglichen
Jaum bequem eingerichtet und geben jich gang dem angenehmen
Sdjifjsleben bin
Srau Harrijon ftellt Ada itberall a
ober sjreundin vor, lajt jie an den Wergniigungen auj Dect
und Abendd an den mujifalijhen Auffithrungen und BVillen
theilnelyimen und behandelt jie volljtiudig wie ihresdgleichen.

Ada genieht die herrliche Fabhrt aud volljtem Herzen. Fait
glaubt jie fich in friipere Jeiten guritcverjest, ald ihr guter
Ontel William noch Iebte und fie nod) nicht von der Gnade
und Laune fremder Leute abhing.

Nach mehrecen Tagen tauchen gegen Mittag die Thitrme
und Haujer von New-Orleans auf. . . . Bald darauf find
fie am Biel.

Frau Harrijon und Ada ftehen auf dem oberen Ded und
bliden binunter auf den belebten Quai.

Ploglich Obeginnt  erjtere Beftig mit ihrem rothieidenen
Somnenjchirm Herunter u winfen. Em nach der neueften Mobde
gefleideter Herr jchwenft als Antwort lebhaft feinen Hut.

Ada blictt jcharfer hiv. €3 ijt Arthur Murray.

e fat den jungen Mann wahrend der lesten Tage gan
vergefjen, jeit bejchleicht fie yoteder jened unangenehme Sefiil,
deffen fie bei feinem bl niemals Here werden famn.
Warum ? Ada Jagt fich felbjt: Gr ift ein biibicher,
liebendwiirdiger junger Mann, an dem gewify manched Madchen
Gefallen findet, wie sum Veifpiel die fleine, anmuthige Nelly
Stuart. . . Wenn e fie felbjt nicht jo oft mit feinen (ditigen

Bewerbungen verjolgt hatte, wiipte audy jie faum etwas an

Deift,

bei drefer 9
o

—
ihm auszujegen. . . . Und dod) diefe {tille, unbesiwingbare
Antipathie! . . . Warum? . . .

Raum Dilt der Dampfer, da fpringt aud) fdhon Arthur
Murray an Bord und bahnt fich eifrig feinen Weg durd) die
fich jtauende Menge.

Die BVegriifung zwijden Taute und Neffe ijt iiberaus
Berzlich).  Dann wendet legterer fich mit ausgejtredten Hinden
3u UAda.

,Oritg Sie Gott, Fraulein Williamsd! Wie lange Habe
i) Sie nidht gejehen! Und wie wohl Jfnen bdie Fahrt ge-
than hat! Jhre Wangen blithen noch jchoner ald jonjt 1*

Ada verneigt fid) hweigend, ofhne von feine j
inden Notiz 3u nehmen, und zieht fich etwas juriid, um nad
Frau Harrijon’s Umhang und Retjedecte zu fehen

Arthur Murray’s fpacliche Brauen zichen {ich zufjammen.

JNod) immer o falt, die jtolze Schonbeit!” murmelt ev
fpottiich.

Srau Harrifon udt die Achfeln.

»Dad Midchen mag Did) einmal nicht.*

. Didy furz und biindig ab.”

Cin hagliched Lachen vergeret Arthur'd bitbjche Siige.
.0 biltit Du dic Sache alfo fitr abgethan, Tante Cdith2*
D nein. Iy wiinjche, daff Du dad Maddhen Heiratheft!*
3arum wiinjdjeit Du dad auj einmal
Reil id) erfahren Dabe, daf fie nicht Grifa Willlams
fonbern —*

“

»Sondern —

,Ava Harrifon.”

3u Frau Parrijons grofter BVerwunderung judt Arthur
Racricht mit femer Wimper.  Cr fagt mur gelaffen:

K 1Bt 1 ldngft.”

, a8 wuftejt Du? Und fogteft mir nicht3 davon?* fragt

fie, ign mit einem argoohuijen Blide mufternd.

¥
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abori flellt mehreve Fragen, auj bdie Gfterhazy umftindlidh ermidert, ex
werde nidht antworten. E8 bridit darauf im Hintergrunde bdes Saaled
ein unbejdhyreibliher Beijall aus, was Labori ju der Vemertung veranlaft:
& erfabre foeben, baf man ben Hintergrund bed Saaled nur unter
Borzeigung einer Offigiersarte Betveten darf. Hicrauj flellt Elemenceau
veridyicbene Fragen an Eferhazy: Bu welder Jeit war Seuge im Nad

in i dftigt? €8 ecfolgt feine WUntwort,
Glemenceau fragt: Hat Jeuge Frau be Boulancy gefannt? Died vers
anlaft ben Prdjidenten, ben Beugen zu fragen: Wollen Sie auf biefe
Frage antworten? Gfterhazy ermidert: Uuf feine Frage, Herr Prd:
fibent. udy auf die fernere an ben RBeugen geridjtete Frage: Haben
©ie den Brief gefdricben, in bem B beift: Die Deutiden werben
alle biefe Leute an ihren Plag bringen? erfolgt feine Antwort.

Wiahrend ber Unterbrehung der Sigung im' Jola-Proges fand in ber
Gallecie Harley fiinf Minuten lang eine grofe Kundgebung flatt zu
Ghren be8 Generald Pellieuy. Gine Menge Advofaten und anbere
anmefende Perfonen umringten ben General unbd rviefen begeiftert: ,E3
lTebe bie Mrmee!* Pellieur antwortete fehr bewegt auf die Kundgebung:
»3& fann nur entgegnen mit bem Rufe: @8 lebe Franfreih!" Cine
Pecfon, bie vief: ,@3 lebe Jolal* wurde mifhandelt und mar ges
jwungen in den Beugenfoal urlidjulebren.  @in weiterer Jmijdhenfall
exeignete fi jwijden einem Polijeifommifier und bem Herzog von
MMontebello, ber viej: ,E3 lebe bie Armee!* Der Kommifjar fagte
ihm, e mdge gehen und braufen manifeftiven, worauf ber Herzog
entgegnete: ,Niemand wirb mid) daran Pindern, meiner Grregung und
Gntriiftung fo Auddrud ju geben, wie i) 3 filr gut halte.”

Nad) Wiederaufnahme bder Sigung frellt Clémenceau eine Neihe von
Fragen in Betreff der an Frau Boulancy gevidhteten Briee, in benen ber
Urmee unb ihren Filjrern iibel mitgejpielt wir, Citerhazy antwortet aber
nidyt, fonbern dreht Bola unbd feinen BVertheidigern bden Riiden zu und
fieht nur bie Gejmorenen an. Im Saale Herejdht groge Grregung.
Glémenceau fihet mit bem Borlefen dev Bricje fort, in benen von bem
Ulan bie Mede it und von Paris, dbas im Sturm genommen und
100000 betrunfenen Soldbaten gur Plinberung iibecliciert merden jolle.
Glémenceau fragt: ,Crlennt Jeuge bdie Nidhtigleit diecjer Briefe an?
Gjievhazn bewalrt fein gevingfdhapiges Stilljhmeigen. Clémencean verliejt
bann bie aud) jdon im RKriegdgeridht verlcienen Beugnifie, die fich jehr
Tobend iiber ben Beugen audfprechen, unbd fagt jum Prdfidenten: ,Wollen
Sie ben Beugen fragen, ob er von bicfen Seugniffen nidjt ein wenig
iibervafdhyt ift?* Gfterhagy giebt aud) auf dieje Frage feine Animwort.
Glémencean fdhrt fort, Fragen gu ftellen, von benen eine immer jdhmers
wiegender ald bie anbere ift, Cfterhagy giebt aber feine Untwort. Die
Sage erjdeint Guperft gefpannt. Efterhazy wiegt fid) ein wenig auf dben
Beinen; auj fjeinem Gefidht, bad Guperft bleidh ift, fpiegelt fih bumpfer,
miibjam verbaltener Sorn wider. AUed fragt fidh, ob nidht ein ernjter
Bwijgenfall fid ereignen mwith. Jm Saale Herrjht ticfed Schmeigen.
@lémenceau, ber nidt weniger ald Gunbdert Jragen an Eflerhagy geridhtet
Bat, exfldrt, er tomme nun gu ber lehten Reihe von Fragen. Elémencean
felgt Gferhazy, ob er Besiehungen gum Obert Sdhwarzfoppen ges
Babt Habe. Prifibent: ,Dad beriifrt die auswirtigen Vegiehungen, die
rage barf nidt gefiellt werben.” Elémenceau fragt, warum nidt,
wenn o8 fid um Grmittelung ber Wahrheit hanbelt? Der Préfident exs
wibert: ,Weil 8 Ctwad giebt, wad nod) daritber fleht: bdie Chre der
Yrmee und bdie Sicherheit desT,Canbes.”  (Dommerndber Veifall; Rufe:
Bravo! Bravo!) JIm Hintergrunbe rujt Jemand: ,Cntziehen Sie ihm
bad Wort!” Der Prafibent fagt: ,Filihren Sie bdie Perjon aud dem
©aale, -bie laut gerufen hat, Elémenceau und Ale fhreien laut. Larm.

RNad) und nad) tritt wieder- Ruhe ein und Major Cjterhagy tritt von
den Schranten juriid, ofne aud) nur ein Wort gefprodien gu Haben. Die
Bernehunung der Jeugen wird fortgejept, o die Autant’s, der vor dem
Ruiegdgericht exzdhit Hatte, die Gelichte Eiterhazy’s Hitte ihm mitgetheilt,
fepterer Habe Selbitmord begehen wollen. Juled Huret vom garo”
exaiiflt, gelegentlidy der Enquéte, weldje er in Rouen uuter den Ojfizieren
biejer Stadt veranjtaltet Habe, Habe man ihm gejagt, ald die Wlitter von
einem DOffisier gejprodyen fitten, der an Stelle Dreyjusd BVerrath begangen
bitte, babe man jojort an Major Eiterhagy, den man filr einen Hody=
ftapler der frangdjijhen Wrmee BHalte, gedadit. (Vewegung) General
Guerrier wictd aujgerufen, der Pudfident bemerft aber, er lehne die BVer-
nemung diejed Beugen ab, weil die Worladung bdefjelben der Antlages
behorde nidyt innerhalb dex gejeplidhen Frift mitgetfeilt worden fei. Audy
die Bernehmung ded Majord a. D. Weil wird aud demfelben Grunbde abs
gelepnt.  Die Sipung ricd dann ofne weiteren Jwijdenfall aujgehoben,
— @9 bleiben nod) filnf ober fed® Beugen u vernehmen.

Rady ber bed 3 aeffed tamen einige
Bwijdeniille vor. Beim Berlafjen de# Gebiuded wurden die Offiziere
bejonders General Pellieuy Iebhaft von der Menge begritfit.  Einige

Perjonen, weldje hiergegen protejtiren wollten, rourden von der Menge
angegriffen; mefrere Perfonen mwurben verhajtet, aber aldbald micder
freigelajjen.  Die Menge, weldje von Poligiften in Ordrung geGalten
wude, pfiff Bola, ald diejer dbad Geridytdgebiiude verlich, aus.

muligm; ge}‘t‘t‘;ﬁdﬁ.

# Serlin, 18. Februar. (Hofnadhridhten) Der Kaifer und bie
RKaiferin geleiteten geftern Mittag die Pringeffin Heinvich bei ihrer Ab:
reife nad) bem 23““ Bahnhof undb bejudhten Nadymittagd um 3 Uhr
bad Wtelier bes BVilbhauerds Sholl. Geftean Abend fand ein grofered
Gifen au @hren bed ruﬁbtqog:mun Sadfen flatt. Der Raifer fattete
beute Bormittag unangemelbet ruffijden Botidafter in beffen Palais
einen [dngeren Befudy ab.

— (Oberbiirgermeifter 3mweigert Hat im Herrenhaus) einen
Antrag eingeb bie ferung _aufj; in ben Ctaats:
Baudhalt bes Jahres 189899 diejenigen Mitte! einguitellen, welde noth:
mnh‘ig finb, um ben Direftoren unb Lehrern, welde an ben von Staat
unb Anberen gemeinfdhaftliy ju unterhaltenden Hodheren Lehranftalten an:

ejtellt find, bicjenigen Gehaltdbeziige vom 1. April 1897 ab zu gewdhren
Equ. nadjuzablen, welde dbie an ben rein flaatli Anflalten

Befudje ab, um ihnen fiiv die BVeweife von Sympathie und icx die Hilfes
Teijtung bei bem Unfalle bed Panzerichiffes ,Waine* Dant abjuitatten.

* Pavana, 18. Februar. JIn Anmwejenbeit der fpanijden Militdr:
unb Civilbehorden Hat beute bie feierlihe Beerdigung der bei bdem
Ungliid der ,Maine” Umgetommenen flattgefunben. Die fpanijden
iruuw ermicfen bie militdrifhen Ghren, zablreidhe Krdnge wurben an
ben ©drgen nicbergelegt. — Audh) Heute find wicdes verjdhievene Leichen
gelanbet morben.

Grubenhatafivoplhe.

Bu bem furdytbaren @rubenungliid auf bder Beche ,Cavolinengliit
Tegen nody jolgenbe Melbungen vor:

* Bodum, 18. Februar. Heute Abend 6 Uhr waren 116 Tobdte
gn Tage géﬂirben. Bwei befinben fid nod) im Sdadte. Fiinf

i8 fieben Bergleute merdben nod) vermift; brei von den lefsteren

miiffen fi) in der britten Ubtheifung ber flinften Tiefbaufohle in ben
Flogen ,Prafident” und ,Sdledwig” befinben. JIn ben Krantenhiujern
lagen 46 Berlette, von benen bidher ywei gefiorben find.

Ueber bdie Nettungdarbeiten am Donnerstage entnehmen mwir
cinem & folgenbe : Die gBarbeiten of
;n‘ie fie bei ber traurigen Sachlage eigentlidy vidjtiger gu beseidynen finb:

e Bemil

Lehrperfonen feit biefem Reitpunft begiehen.

— (Finangminifter o. Miquel) vollendet am beuﬁ%(m Sonnabend
fein 70, febendjabr. Dad fiix diefen tu& angefepte Ballfeft Hat *m
v. Miquel abfagen milffen, weil fein Shwieger] b

aut Bergung ber mod) in ben Tiefen ber Erde befind-
lidjen Todten nehmen nur mit geringen Unterbrehungen ihren Fortgang
und immer Hdher fchmwillt bie %ﬂl an, welde ben durd hhsgunhgz
R dten Berluft “an Men(d i waren

v. Sdeliha, ploplid fdmer erfrantt ift. — Der Magifirat der Stabdt
Frantiurt a. M., (@t dbem WMinifter, der Ehrenbiirger bicfer Stabdt ift,
burd) eine grofere Deputation eine Gliidrounid-Adrefje iiberreiden. Die
Adreffe ftelt fih) ald ein Blatt von hohem Cinjtlerijhen Werthe dar.

— (Auf die Gingabe bis Goangelifden Eunbts)mm\ ben

e3 bid jur Mi bann 48, bann B8 undb nun muf man fi
fdjon mit einer Biffec vertraut maden, weldje nahe an 80 ift und vieleic
m)?i bariiber hinausgeht; ein Maffenungliid, wie ber r?eini[dy,
weftfilifde Bergbau nidht jeined @S?ehﬁtn Hat. €5 fann nidt
laut genug geriigmt werden, mit weld) Helbenfaftem, tobten
gutbigrm Ginn bdie Nettungdmann{daften zu Werle geben.

Reihsfangler  beiiglidy bed bed
v. Bitlow beim Papitlichen Stubl bei ber von den deutichen Katholifen
Feier bed t bed Raiferd Wilhelm ift geitern im
Aujtrage des Kaifers durd) den Staatsfefretdr bed Aus-
wartigen Ymtd, v. Biilow, eine Antwort ergangen, bie die ,Nordd.
Alg. Btg.” verdffentli Jn bem Beifit e3: , Der
fatfer Bat fein ernfted Miffallen itber die Eingabe ausdgefprohen.
Die Borwiirfe gegen den Gejandten find nady jeder Hinficht unbegriindet.
Dem Papit it fiir feine Perfon die Souver t juerfannt. ©3 mire
aljo ein grober BVerftof gegen bden biplomatijdhen Braud), mwenn e ber
preufiihe Gefandte unterlafjen wiirde, dem Papft die Souverdnd:Ghren
au erseigen. Jm vorliegenden Falle iit aber nod) nicht einmal, wie €3
onjt gu geideben pflegt, ber Trinfjprud) auf ben Papit dbem Lrinfiprud
aui den Raifer vorangeqangen, viclmehr gipjelte ber Toajt in die Rufe:
Se. Majejtdt der Raifer Wilhelm und Se. Heiligleit ber Papft leben Hod.
Gin Trintfprud auf trgend einen anderen Souverin wive bei biefem
Anlap nidht am Plage gemefen. Dad Antwortjdhreiben Hebt dann Hervor,
bag ber beutidhe Botidhajter in Nom ftetd bei Fejten der deutfchen Kolonie
bad Pod) auj ben Konig Humbert audbringt. Bei ben mapgebenbden
italientfgen Stellen it der Vorgang bei der Feier ber deutichen Katholifen
nidt einen Augenblid einer falfhen Beurtheilung begegnet. Die Dant
ber Qoyalitdt der Politif bed RKaifers fo mwohibeqriindete Uebersengung,
baf wir an bdem Biindnif mit Jtlien in deutidher Treue fefthalten, ijt
in afllen fdhei teifen der italieni Bevdiferung viel gu tief
eurzelf, a8 baf biefelbe burd) eine irvige Aufjafjung in Rom wofl:
efannter unb wohiverfandener BVerhltniffe exfdiittert werden fonnte.

* Brounjdywelg, 18. Februar. Dem Landtage ift eine Vorlage jus
gegangen, in weldyer 780000 ML, fiit Arbeiter-Familienwohnungen
auj ben Dominen geforbert werben. y

Jtalien.

* Balevmo, 18. Februar. In Troing (Sarbinien) veranjtalteten
800 Perjonen, barunter einige Frauen und Kinder, eine Kunbdgebung,
inbem fie Unterftittung verlangten; nrehrere von ihnen mwaren mit Haden,
Stoden und Piftolen beroaffnet. Die Polizei forderte bdie Manifeitanten
vergeblich auf, audeinanber ju gehen; ald barauf eine Abtheilung Soldbaten
Herbeieilte, wurbe bdieje von den Manifeflanten mit Steinmwiicfen
und Flintenidiiffen angegriffen. Die Truppe ermiderte basd
Feuer; zwei Bauern wurben getddbtef. G Injanterielicutenant,
ein Polizeibeamter und vier Soldaten wurben vermunbdet.

Grofbvitaunien,

* Qondon, 18. {ebruar. ,Daily dyronicle” erfihrt, Lord Cromer
werbe nady Befiegung der Mehbdijten bei Chartum aus Egypten abberufen
merden, um, wie geriihtweije verlautet, ald Minijter bes Ausmartigen
ind Kabinett eingutveten. Lord Salisbury miithe alddann nur die Premiers

fdaft behalten
Fraubreidh,

* Pari8, 18. Jebruar. Der Prifident Faure empfing heute Nadh-
mittag ben neu ernannten ruffijdhen Votidafter Wruffom, bder fein
Beglaubigungdjdyreiben diberveichte. Bei der Ueberreichung bdefielben fagte
ber Botjdjajter, Vejehle des Kaifers fdreiben ihm vor, feine ganze
Wad)famfeit anjuwenden ur ﬂufred)te\'bnltung ber ausgejeid:
neten Beziehungen, bdie jwifden Franfreid und Nupland
sum grofen Vortheil ber Beiden bejreunbdeten und verbiinbeten Nationen
betehen. Der Prafibent erwiderte bhierauf, er jhdge nidht weniger die
gegenfeitigen BVortheile biefes auiridytigen, inmigen und Hevylichen Gins
vernehmensd ald bdie laiferliche Negierung; cr erblide in bemfelben eine
@arantie bes allgemeinen Friedend und ein gefidherted Unterpfand fitr
e ber ii und Rationen.
nerita.

* Tafhington, 18. Februar. Der amerifanifdhe Gefandte Wood:
ford ftattete ben Miniftern der Kolonien, ded Aeuperen und ber Marine

@ ladit fpottijch auf.

#Beil i) wupte, dap Du fie entlaffen wiirdeft, wenn ich
Dir ihren wabhren Namen mittheilte.”

Brau Harrifon droht ihm mit bem Finger.

»Schlauberger Du!*

Cr verbeugt fid) tief vor ifr.

#Nur Dein gelehriger Schiiler, verchrie Tante!”

»Doc) mun genug des Scherzes, Anthur!" flitjtert fie.
oUnfece Jnterejjen geben jept gemeinjam.  Auch ich witnjche
Iebhaft, b Du dad Midchen bhetrathejt, bamit fie nicht meine
Sdwicgertochter wird. Iy habe einen Briej erhalten, wonadh
fie mit Walther Aljen verlobt ift.”

#Beif i) audy.”

Srau Darrijon fieht ihren Nefjen ftave an.

LUnd trogdem willjt Du jie Heirathen?*

2 Sewif.”

»Benn fie aber nicht will 2*

«Sie wird wollen.”

o Wiefo 2“

#Dad ift mein Geheimnif.”

Wieber teifjt ein argwihnijder Blid bden jungen Mann.

o Arthur, wad hajt Du vor?”

wIH? . .. Nidyts.«

»Bergip nidht, wad id) fiir Dich gethan Habel”

LUnd id) fir Did), licbe Tante! Wir find zum mindeften

... Dad vorgeftern war fein Vergniigen und —*

@in warnenbed Jeichen von Seiten der Frau Harrijon,
md ex {doeigt.

Wba ndbert fich ihnen jocben — auf dem Aim ben
Umbang und die NReijedecte.

JStommt jeft!” vujt Frou arrifon beiter, ,wir wollen
an's Ufer gehen!”

Sdyweigend folgt Ada bdem beiden. Sie lehut jede
Dilfe Arthur’s beim Einjteigen in ben Wagen ab. Wehr
und mehr jdredt fie vor ihm auriid. Das Deitere, jorgloje
Mitdben Yat fid) in ein argwdhnijes Weib venvandelt.

SR

Jm Dotel angelangt, bittet Ada Frau Parrifon, fie von
ton o Wit Bl 3u didpenii

£ | et PeH]IEeR.

»Barum?* fragt diefe furz.

W3 — i) bin miide.”

JUnjinn! Bichen Sie fid) um und fommen Sie jehnelt!”
Ada  wendet fid) fdweigend ab.  Schon nad)  einer
Ficml{'tuubc figt fie neben §Frau Harrifon und beren Neffen
et Thfcy.

Bu ihrer_gropen Grleiditerung beachtet der junge Mann
fie wenig. Gr fragt jeine Tante allcrler iiber beren Anfent-
Dalt in @t Louid und erzihlt damn felbjt feine Crlcbnifje
wifhrend der legten Tage in New-ork.

Nad) Tijd) unternehmen alle drei eine Iingere Spagier-
fabret, von der fie erjt fpit Abends Fuviictfchren.

Aud bierbei tragen Fran Harrijon und Arthur die Koften
Der Unterhaltung.

Dod), alé Dder junge Mann Ada aud dbem Wagen Kilft,
da halt er cinige Sefunden lang ihre Hand fejt in ber feinen.

«Oute Nacht, Frinlein — Williamsd!* flitjtert er mit
cigener Beforung ded Namend und cinem Blid, dafy Ada rajch
ihre Hand fortzieht.

Am nichiten Tag erfliet fie Frau ?atriion feft unb be-
ftimmt, baf fie fernerhin an ben gemeinfamen Mablzeiten nicht
mebhr theilnehmen werde.

Drei Tage find vergangen. Ada Hhat von Arthur faum
mehr etwad gefehen. Fran Darrijon ift Heute Abend mit
mehreren Befannten in ein Kongert gefahren.

Ada macht e8 fid) in dem fleinen Salon bequem. Ror
ihr et Papier und Feber. Sie will an Walther fchreiben,
an — ihren licben Walther, nad) dem fidh) ihr Herz mehr und
mehr fehnt. &

Da bffuet fich die Thitr.

da blidt erftaunt auf. Wer fann s wagen, jo un-
ceremoniell in Fran Harrifond Privatzimmer cingutreten ?

Auj dex Sclpvelle jteht Arthur Diuvvay.

(Bortfeyung folgt)

lid) bie dlteren Qeute haben 8 fidy nidyt nehmen laffen, thatfrditig
mit Hand anzulegen: Fiinfyigidhrige, Familienvdter, ja felbjt Jnvaliden
baben fi) ba mit in bie Reihen gejtelt und bamit einen berrlidhen
Beweid von Kameradbfdaftlichfeit gegeben. Cine Anzahl bdiefer waderen
Leute find dabei felbft ju Schaden gek: ; fo wurben bie

———
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Steiger Fintler, frdttelbad) und Finte von ben Nachjduwaden ftart
mitgenonmen. Fahriteiger S hulte mufte ind ,Bexgmanndheil” gebradyt
mwerden. Steiger Bergmann war bid jum duferjten Betriebspuntt vor
gebrungen unbd wurbe dbann burd) Nadidraden suriidgeidlagen. Kranfen
und Gemeind ftern find orlid) bemitht, die Verwunbeten und
Ofnmaditigen 3u laben. Wagen des , Bergmannsheil” fafren hin und her.

Die Tovten, geidmiryt und blutig und jum Theil unfennilidh, find
i einem it .ﬁau&; am )t fg Weinen und
Sammern dringt dburd) die Raume. Die Kranten werden junddft in die

teigerftube unbd von bda in bdie Kranfenhdufer ober nady Haufe gebradt.
Gine Anzahl Leute von ber 8. Soble, bie ben Scdlag gehort, Haben fidh
burd) bie Flucht gerettet, anbere find auf bem Wege yum Audgange nod)
von bem lnbeile ereilt morben. Gingefahren waren Dienstag frilh
500 Mann, bie gange Belegidaft.

Bleijhmer liegt e3 auf Bodjum, fiberall fieht man bleide erregte Ge-
fidgter am Wege gur Beche, j i rauen
unb Rinber, vermijht mit Abtheilungen von Bins und heveilenber Gen:
barmeri er p ber ift Beute ab 3 nur bie
Angehorigen merben vorgelajjen. Die Agnodcirung ift fehr erjdymert
Wortlod hr&uqm fig Manner, Frauen und Kinber gueu, wortlod hebt
man bie verhiillenden Tiider von ben verfohlten Gefidhtern, und ein
banged Sudjen hebt an. er fehlt ein Bater, bort cin ©ohn. Ueberal
malt fi bad gleide Entjegen ben Mienen. Wehtlagende Miltter
fudyen immer unb immer wicber unter den verftiimmelten Ceihen. Jn der
Aufrdumung der au Brud) gegangenen Stollen wird mit einer Tobes-
vecadytung gearbeitet, bdod) werben bie Bergungs-Arbeiten nod) vicle
Stunden in Anjprud) nehmen.

Man nimmt eine ©Glagmwettererplofion mit nadfolgender
Kobhlenftaubentsiindbung an. Die metereologifden Berhdltniffe jdheinen
3u bem Ungliid beigetragen zu Haben, Barometerftand 750 Millimeter
Mittwod) Abend Gemwitter mit Schnee und Hagel. Dad Ungliid ereignete
fih Tury nad) Unfahet der Morgenfdicht, gegen 6y Uhr.

Sm Augenblide der Eyplofion verldfdhten die Lampen, unbd die fKnappen
ftiiczsten su Boben. Die Ueberlebenden fuchten fdhleunigft bden Audgang,
aber bie giftigen Madhichroaden bradjten vielen von ihnen Tobd und Ber:
berben. . Die Ventilatoren arbeiteten mit Hodhdrud, um frifhe Luft quu
fiigren, unb unter ber Leitung bdes Oberfteigerd RKod) begad fidh) bie
Rettungdmannidaft an bie Arbeit. Die Kunbe von bem Unglitd ver
breitete fiy vajd) nad) aufen, und in furzer Beit waren aud) von den
benadpbarten Sechen ,Prdfident” undb ,Hannibal” bie Knappen herbei-
geeilt, um an bem RNettungdmer? theiljunehmen. BVon Stunte yu Stunde
wuh3 die Bahl ber BVerunglitdten. Weitaud bdie meijften ber Heraus:
beforberten maren todt unbd gmwar entweber erftift ober verbrannt. Obers
bergrath v. Sobbe ift felbjt mit eingefahren, um an ben Nettungdarbeiten
theiljunehmen.

Bom gen Direftor bed Reidhdver 0 Dr. Bibdilter
ift folgendes Beileibd-Telegramm eingelaufen: ,Viein Berglidjes Veileid
wegen bed entfeglidhen Unfalid dringt €8 midy, Jhnen und allen Bes
theiligten audjufpredyen.”

Die Beerdbigung der Todten finbet Sonntag flatt; bie Wege werben
au biefem Behuje Dereitd in Stand gefest unbd gejdmiidt. Neben bem
(Pebduve, wo die Tobten aufgebahrt find, 1ft bereits eing. lange Sicibe von
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Sdvgen aufgeitellt. Gin Theil der in ben K
Leute ift auf bem Wege ber Befferung.

Geridits -3eitung,

Straffammer.

K Halle, 18. Februar.

* @in Logidfdywindler, welder im Sommer ». I8, fein Unwefen
Bier trieb, murde in ber TVerfon ded 22 Jabre alten Haudlehrers Willy
Caute aud bder Unterjuciungshaft vorgefithrt. L. ift aud Breslau ge
biirtig, 0 fein Vater Poji mit einem i} i ®epalt mar
Wegen eined Augenleidens exfolgte die vorzeitige Penfionirung bes legteren,
und bamit mwar bem Sohne aud) bie g)lﬁglid;l’eit genommen, fein
Abiturienten-Gramen ju madjen. Nadydem die Eltern von Bredlau nadh
QLeipjig verjogen waren, frijtete ber Sohn feinen Lebendunterhalt mit dem
Gribetlen von Privatunterricht. Anfinglich Fonnte ihn feine Mutter, weld
ein Penfionat erricdjtet Hatte, mit monatlihen Faten unterftiien, als fenc
aber genbthigt mwar, aud) biefe Erwerbquelle aufzugeben, ntrmnd;lt'rlf
ifrem Solne nur unregelmigig fleine Vetvdge ju fenden. Legterer gerieth
nun auf Abwege und judyte fic) die Mittel au einem flotten Leben aul
unlautere Weife ju verjdhajfen. AS ihm Der Boben wegen der mannig
fadhen @dyminbeleien, bderentwegen eine Anflage in Breslau gegenwirkia
fdhroebr, su Beif wurbe, verjog Y. nad) Bernburg, wo er vom Juni 189
bis Gnbe Auguijt 1897 bei einem Onfel wobhnte und Privatftunden e
theilte. njolge eingetretener Differenzen vevlegte L. feinen Wobnfis nad
Halle,  Gr trat hier ald Student der Ghemie ober ald Jurift auf,
ind fbi i vot, er befomme regelmdpig am 15.
ieben Monatd feinen Bufdup, fe Mitglied bdes8 Corpd ,Mardhia* und
berief fid) auf mebrece Mitglieder deffelben. Auf biefe Meife gelang €8 ihm,
brei Frauen um 16 ML 76 Pig., 17 ME. unbd 20 ME. fitr Logis, ben Shneider:
meifter Hemge um _einen Anzug fiir 69 MWL und bie Firma Rangenfofer
um ein Paar Shnitfduhe fiic 18 ML gu fdhddbigen. Beim Uprmader
Reinhardt entnabm er auf einen Leibtontralt emne %ﬂm’ne Tajdenufr tm
Werthe von 88 ML und liep dicje aldbald burdy einen Dienfimann ver:
fegen. I8 bie Shminbeleien rudjbar wurben, nahm 2. eine Stelle ald
Hauslehrer in Blumenbderg an, wo er auf Grund eined Stedbriefed fet:
genommen mwurbe. Der Angeflagte lengnete die faljhen Vorjpiegelungen,
wurbe aber in allen Falen durd) bie Jeugen fiberfiiprt. In z)lidﬁ@l auf
bie Nothlage, in bder fidy der Angeflagte bejand unbd feine bidherige Un
befiraftheit — erft inymifden ift £. in Breslau wegen unmmla&ung
3 Woden Gejéngnip beitraft — erfannte bad Geridit auf eine Gejammt:
ftrafe von einem Jahr Gefdngnif.

Bier Cinbrudyddiebjtiahle in brei Nigten beging ber am 16.
Februar 1870 au Gonnern geborene Arbeiter Paul Dohndorf, auf dbem
Wege von ?:ue nady Gdnnern. Der in allen Punfren geftdnbdige A
eflagte wurde ju 8 Jahren Sudthaud, 5 Jahren Ghrenverluft und
&luli;riu\:ﬂ"}j‘;ﬁ ulu'un‘bt’ilL

ber © wutbe
alberflabt wegen Majefdtd
8 Monaten Geféngnih

Unter
ber Biehtransporteur t‘mbnt Rraufe aus
::mml, begangen im @ifenbahnmwagen,
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Sonntag @eneval-2Anzeiger fiie Halle und den Sanlleeid 20._Februar. ©eie 3
!nkult’, 2 Stilleben, H. Enbell in Beclin 2 Landidjaften, Mag Weefe bajelbit * Rartd, 18. Jebruar. Die beute Bier Herrjdende Uufregung ift

£ 2 Reiterdr b B et a ‘ “.  $enn Boul
R oo I E % 2:“;:;“5::? in Dresben RBnig Aegir und Oscar x:lbc;d;\tfbl\d, Btodyefort fagt im ,Jutcaniigeant*: ,Wenn Doulanger
Salle, 19. Februar. Gutemt B b igt bie Gifens geblicben rdve, Gatte er nmidyt gewartet, baf bie :lkl-
@tidtifhe Rowmiffionen. .abnnermnlmng bie nm: Iag Dﬂﬂuﬁc, ml@g ;mtulld e Magbe: fworung gegen bie Mepublif unb bie Siderheit unferer Grengen einen
Bau:Kommifjion. m ber 8 3 fet, bereits | fo gefifrligen Umfang annehme. Sdon lange wiirde Dreyfus in ber
Sigung am Dienstag, ben 22. Februar cr, Nadymittags b UGr tm | in dber "m‘bﬂm Bm ﬂlﬂ]ubaum Die .leuu exforbecliden Mittel follen § yemenfiinberede bes Rirhhofs faulen, ber Bruber Matthiad im

Rfommifflondjimmer.
Tagesordbnung:
1. Herfiellung eines Ranald in bex fite

DBereits in bem neuen Houshaltsplane vorgefehen fein unbd bie vors
yiémbem YAuslegung ded iﬂngn von ben ftadtijden Befdrben 1¢ﬂgtlmm

bes

eftauratenrd Liittich.

2 gmebmlgung sum Bertauf ber von der Arbeitdanitalt abgetrennten
ﬂull( €.

8. Untrag auf Ubd

Biifddorfess und ﬁuum(zlhnﬂmﬁc

& Rojtenbewilligung jur Herfielung eined Kanald tn ber Slippe
jwifdhen ben Grunbditiiden Spige Nr. 18 und 14.

b. 'So\mmmg ber "kmxk;uug aur Jejtftellung bed Haushalisplanes

6.

1.

8.

an ber

fiiv Baumwejen pro 1898/99.

@rundjdplige Bujtimmung gu ben gtvlnnlm bauliden Berdns
berungen in ben Anbauten am Rothen THurm.

Groerb von Land zur Halberftidterfivage.

Wieberholte Petition ber Sdotter'jden Ehenleute.

. Om Regierungsprijident v, b, Redte aud Merfeburg weilte
ier in Halle. Gt exfdien in ber Magiftratdfipung, wo er fidh
lklmtglhb« bed Mnglﬁmtl nnrﬁellcn Teg unb einige it ben Bers
Hanblungen auhbete.  Hievauf begab fich ber Herr Regierungdprifivent in
Begleitung der Hecren Oberbilrgermeifter Staubde und Stabdtbaurath
@engmer nad) der Morigburg, wo er nidht nur bie Arbeiten an ber
Duathbrudftrage, fonbern aud) bic Burg felbft mit grofem Jntereffe be:
figtigte. Ferner bejudjte ber Herr Pré %bem u. a. nod) bad fibdtijde
mukum.

o

fiie i QJn der gejtrigen

Gipung wurde bejdylofien, um “l'lmthun% der Verorduung ded Magiftrats,
nad) weldier die Beerdigungen an den Sonntag Nadymittagen widyt mebr
ftattfinben dilrfen, zu detitioniven und ferner bei der Polijei-Benwaltung
Befdywerde fiber den Zujtand ded Schornjreind der Klimfen gu fiihren, da
der Gdyormitein fo viel Flugajde auswerfe, dai die Wnwohner nidit nuv
echeblich Delditigt, fondern audy in hohem Grade gejdiidigt witrden. &
daun wurben néfere Mittheifungen iiber dad Projett gemadt, _weldyed d
vom il beiiglich

der ®imriger Briide vorgelegt (jt. G2 wurde von fajt
Jednern anerfannt, daf dad Projeft jo viele Vortheile bietet,
Menehmigung deffelben auferordentlid) enwiinidyt ift.

o

bafy bie
Die mitvorgejehene
theilweife Regulirung bder wilden Saale fei aud veridyiedenen Griimbden

nothiwendig, und weun bdabei gleid) eine fiir die Fulunjt unjerer Stadt
widytige gblﬁbarmnd;nmg ber wilben Gaale bi§ jum Sandanger ers
miglidyt wid, jo mitfje bad von allen willtommen gefeifien werden, die
nlm blog von eute auf mnrgm bliden. Audidhlaggebend aber fei, dah
ein B gt bald werden muf.  Baue

man_aber erjt, fo bdiirfe nidit aud fichit unangebradter Sparjamleit
ber Teubau fo befchrintt werden, bdap berjelbe in verhdltnifmdpig wenig
Jafren ben Anforberungen nidyt geniigt ober gar bie mweitere Berlehrs-
entwidelung unferer Stadt Binbert. Dalle Hade alle Brmnlnnung auf
feine Nadybarftddte ju bliden und ju bebersigen, mwad bort im rohloer:
ftanbenen eigenen \nkemv: gejchieht, um Hanbel und Wanbel u Heben.
@nblid) wurben u U nody Xrb[)uu: ‘Edd)mrrbm bambu ?zrubn, bafs ber
neue Fahrplan ber baf Adends
dne balbe Stunbe frither ald !n!brr ber Betrieb vom Babx\bnft nad) bem

biicfte in wenigen Tagen erfolgen. Sofern
bie Strafe aber erji auEgebaut ift, bilrfte biefelbe aud) bald mit Hiufern
befegt werben, Die Herfiellung diefes newen grofic. Qtraﬁznaugik ift fiie
unfere Stabt nidt unwidtig. RNedt wiinfdendmwerty wire e8 bejonbders,
wenn ber Weg nad) dbem Getreibelagerhaufe, ber alled ju wiinfchen iibrig
ldgt, nun nnd; balb ausgebaut roird.

* Bon der Strahe. Beftern Bormittag um 8!y Uhr brad vor
bem Grunbitiid !Rcrfchurgcrﬂmﬁ: 23 ba3 linfe bmttmh cined Biers
rollwagens einer Brauerei. Der Wagen Iam any bie (.émlul ber Stabt=
babn gu liegen, wodburd) eine furge B
%Rgm 6 lu;r ‘Toutbe  bie ledige nna

arft-Qeipsigeritraie von einem ﬂ}fexbrbnbmngen umgmﬁm, fie tam
gliidlidgermeife mit geringen Dautabjdiicfungen bdavon. Den Kutjder

trifft feine Sdyuld.
Ue nhu ~Ralender.

tag, 0. Februar.
Bexein el &md. ”u ﬁamllm\ubmb «Reidstanyler”.
Sattler:Gehilfen-! Beretn, 4 g Rrﬁn;@m mnﬁbut{nlnn .

@elanqnmm »yra’,
#Bivat“, 4 Uhe
»Teutonia”, 81y Uhr m&ng en ,Sdabde’s égﬂembaul"
Irmhu, Ullg, Gonf.sBer., 3 Uhr Gen.-Ver|. ,Sadsfenburg.*
Trotha, AhL-Glub Gut Kraft, Mastenball , Rother Adler.”
Gef. BVer. Sinjonia, 4 NHr Krdwpdyen |, Tcmmm Raijer”, Diemip.

@elearamme und lefste Aadjridjten.

* Hamburg, 19. Jebuuar. (Wolfi's Bur) Hermigs's Sprits
fabrif auf bem Mleinen Grasbrool jenfeitd ber Glbe fteht feit 111 Uhr
in Flammen.

* Wogen, 19. Februar. (Hirf's Bur) Im Schlofie Ried tam e3
gwifden italienifden und beutjden Arbeitern ju einem Blutigen
Bujammenitof. Der Slopvermalter, weldjer vermitteln wolte, murbe
von italieniichen Arbeitern niedergefdhojjen.

* Waihington, 18. Februar. (Wolff's Bur) In bem Beute ab:
gebaltenen Winiftervathe bilbete ber Untergang bed Panzers
JMaine” ben Hauptberatjungdgegenfiand. . Der Prdfibent und bad
Sabinet find ber Anfidyt, bah die Urfache bed unfeilvollen Creig.
nifjes ein vein unglfidlider Jufall fei, febod wird ber Prafis
bent eine fehr eingehenbe Unterjudung veranflalten. — Der Kon:
greh bewiligte 200000 Dollars, um bdie Leidhen ber bei bem Maine,
Unfall Umgetommenen ju bergen und ben Verjudy sur Hebung
be8 Sdiffes ju madjen. — Im Senate wurbe Heute ein Befdhlupantrag
Allen Derathen, wonad) ber Ausidup fitv Flottenangelegenheiten ange:

Uhr Masdlenball ,Rofenthal*.
»Glaudaer

Bagno liegen, feber Flihrer bes Berrathdfgnbdifats, aud wenn er Senator
ift, 12 Rugeln im Reibe Haben. Ulerbings werden fie fie audh fo
haben unb gwar vermuthlidy fehr bald, wenn ihre Unrufung ber fremben
Heere Grfolg Gaben follte. Reider wird e bann zu fpdt fein unb bie
Qerbredjer wiitben ihren Berrath auf ben Tritmmern bed gerfliidelten
Feantrei blifen.* ThHisbaud (utet gugleld tm ,Gauloid® unbd ,Eclaic”
bie Sturmglode: ,@8 ift bie Stunbe bed Berbredhens”, ruft er, ,man
muf gwijden dem Baterlande und [ola wahlen. Seine Anhinger treiben
gum Rriege...* Diefer Gebanle wird im Publifum alentjalben wieders
Bolt, man Gort iiberall: Die Mittheilung ded Briefdens, bad
Pelieur geftern enthiilte, wird ben Krieg verurfacden.

* Bern, 19. Februar. Das Berner Tageblatt beantragt bie Bildung
einer Weltliga, beren Mitglieer fich verpflidten wiirben, bdie Parifer
Weltaudftellung tm Jahre 1900 niht ju befuden, falls bis bahin bex
Oreyfubprojef nigt bet bffentlidher Bnbanblu. eoibivt join folide.

* ®ien, 18. Februar, Den WUnlap bem Duell jwifden bem
Pringen RHilipp von !(nburg unb bem S;ml(m:mum @ejav. Mat-
ladyidy haben bie Bejiehungen bed Oberlieutenantd ju einer Hohen Dame
th:bm, bie mwieberholt feine éd;ulbm bejahlte und mit ihm in einem
remben Haufe jufammentraf. Sie wurbe beshalb nidyt &um vorjdhrigen

Hofball gelaben. Der Oberlieutenant traf ju bdem Duell erft Heute aus
Nigga ein.
@taudedamt Halle:
flufgeboten.

18. ﬁebruux Der ‘Eelbmcbd ?\lbm g—mn!e und !Jlnrtbq Bdhme, Reie
ftrakie 128 u et ul Gebhardt
und ugulle Eamwmml, Teﬁmlwr';'ai’e ‘l;:‘unb .,agcrnln 24.

Ehejd)! ng.
19. Februar. Der Pfarrer Juliug Jordan und Elifabeth Seeligmilliex,

Warendorf und Friedridfteake 10.

@cboren.

19. ‘l;bnm: Dem mrramtcur bennnnﬂ Rofde ein S, Hermann !A)tﬂn
ans, Wilbelm RNebelin
nna Glfa Gmmy, 'ﬁmlmh[blrf!rail 86. — Dem Tiichler Paul

&. Wily Dito, bhnbzmmﬁt 20. — Dem Fabrilarbeites u azmmn Ru;!

Fldmig ein &. Theodor Moriy Wilkelm, Fermarfirake 8. —

mader Rarl Scyeidel ein . \Yabunn riedri) Rarl, Biiderfirafe. — Dem
Sdubmader Gmil Cppe ein ©. Otto Cntil, Biderfirafe 3. — Dem Kaufe
mann Eenft Boge ein S. Genjt Ul fred, Forfteritrafe 56. — th Stells

madyer Heinridy xmm eine .
Reftaurateur llbm%mbb" eine
fl e@t 18. Des uuur Friedri
otte

ebwig Dartba, Sudengaffe 14. — Dem
. Minna Jobanna Halene, Br. Braufause
em & Slebede eine T. Marle Therefe Ghavs
Qnmﬂmﬁc 1. — Dem Cifendreber Wilhelm Reidle eine . Bertha
Sva, Defianerfirafie 16. — Tem Maurer Wilbelm Saue eine X Delene
Imnn Anna, Wudjererfirake 78. — Dem smmnn Ronvad Eleffen eine

wiefen werden foll, eine Unterfudung iiber bad Unglid
mmn ftelte ben bie g einem & ffe qu

T. Jngeb: !ﬂ Merfeburgerfirake 16. ? mm:s-zhun
Blm!nrh iiller ein ﬁ.‘{gm::) Slim 0ld an Th gma u!maht‘& -
¢ eine

Steinmege und ber ‘Mansizlbrrﬂrnut quemm witd, Bei b
bed mit ber elfdaft
fabe bie Stabtoerorbneten: anmmluug ben Wunjd) audgefprodyen,
ber Betrieb Abend3 fo lange aufredht erhalien wird, wie died verivag
mipige Rflidt der Stabtbahn ift. Eine weitere (ilmd)xdn.uu,, bade bu
mul! mnﬁl Enirmmxb ermartet. A

fen: und Wegribnififafie bded f
ﬂurlu@ Bielt gejtern unter mmu bes Heren 6. Cd] ulze ipre Senerals
verjammiung ab. Nad) bem vom Redynungsiith rrn 8. Boebhr
orgelegten Raffenbericht zihlte dbie Kaffe Eude 1897 an ‘lmtglubern 467,
barunter 454 ménnliche und 13 weiblide. Die Cinnahmen betrugen im
vorigen Jahre 9384,48 ML, darunter 8302,30 ME. Mitgliederbeitrdge.
Die Ausgaben ftelten fid nuf 7404,89 ML, Dem Rejervejonds fonnten
mwieder 1 ML gugerubn werden, mwobdurd) berfelbe fidh auf 5200 ML
ehohte. Muferbem verblieben ber Kajfe 979,59 ML, gur freien Verfiigung.
Rfranfenmeldbungen erjolgten im vorigen Jahre im Gangen 391, bavon
waven 86 ermerbsunjihig Grfrantfte, welde an 1558 Tagen 5
franfengeld beiogen. Dem Redynungsfithrer wurbe Entlajtung

fenden Bertrags
baf

aus:

gefproden.  Nachbem bann  bie brei fapungdgemdh audjdeidenben
Borftanbdamitglieder  wicdergemdhlt waren, v e ber Borftand
in einec ber Genera fi tung  bie “Ie'me\

unter fidh) wie folgt: G. Schulze und § artid Borfigende, TW. T
und € Paper Rednungsfiifrer, Fr. Friedbrid und
Sdriffiigrer, B. Wedhfelberg, W. 3(mmcrmmm und H. ﬂabmtr
Beifiger. Erwdhnenswerth ift, ba§ ber Raffe im laufenden Jabre in hodbe
Bergiger MWeife von einem Mitgliede ded faufminnijhen BVereind eine Su-
mwenbung von 1000 ML, ju Theil geworben ift.

* Stidtijdyed Mujeum fiir sunft und Kunijtgetverbe. Aus
ben Bejtanden bed Mujeums imh von Sonntag an ausgeitelt: 80 Bldtter

aus f).
afien. %n @emdiden ﬁnh ;ur %ﬂ( aulum:m Mag Fleijder in
fonbon 4 figurenbilder, Frig

derer in Paris 6 Landidaften,
B, @dmar in Miinden 2 Kapenbilber, N. v. Efenbed in Breslau

Bei ber desjelben duferte Mafon, eB fei augenjdyeins
lid), baj bie Thatfadyen beaiiglich Kubas verheimlidht wiirben. Die Lolitif ber
RNegierung fei die Verigerung und nichts geichehe, wm bem Dorden in
fuba Ginbalt ju thun. HRedner fiigte bingu, er mbdhte nigt an einem
Unterfudjungdausdiduffe theilnehmen, denn er mdchte nidyt an einem Tijche
mit Spanien figen, aufer wenn er ein Stilet in der Tafde Habe (Be:
lidjter). Walcott bemerfte, bie Unterfudung mwilrbe ehelich gefiihrt werden,
Man follte e vermeiden, eine befreundete Nation gu beleidigen. Dev
Rrieg tonne fommen, thatfachlich fei er vielleidht nicht weit entfernt, abe®
bie Haltung der Umeritaner milfie fo fein, baf fie bdie Selbftacjtung
bewahren und bdie andeven Vilfer jur Adjtung ihres Standpuntied ver:
anlaffe. Die Verathung ber Antrige Allen wurbe vertagt.

* Rewyork, 18. Februar. (Wolff's Bur.) Dad {panijde Kriegs:
{diff »Bizcaga” ijt huu um 5y Uhr Abends in Sandy Hoof vor
Anfer gegangen. Die ci Bat meitgehende BVorfidtdmagregeln
jum Sduge ded 8 getroffen; baffelbe wird von einem Cordon
von Polizeibooten en fein, — Dem fpanijden Viceloniul Balbajana
ift eine befondere | mannfdaft ju feinem Sduge beigegeben morden.

ch Progely Emile Jola.

Der remary ber im Juftigpalaft Gerrfdt,
erregt allgemeined Staunen. Préjident Delegorgue fdeint ben firengen

ujtrag evhalten 3u Gaben, ben Projef berart

T Wy g
GifenbahnSelretir Wilhelm Bldste eine I E mlnm, Lubenauerfirale 178

Bcitor!
19 ‘Ythruar Ded Tifdler Paul ‘lh\‘.mx S, Dtto 1 T.,
— Ded Fabrilarbeiter erﬂ; lr RKlaug Chefrau Vertha geb.
Siumennilm[w 15, — u Stoppelfnecht Karl Thiele, Rilnit.
Dttilie Thieme gtb % Topferplan 5. — Ded OMNtbeluarll
Unbenannt T. tnbmeb ﬁlo\!umakc 6.

Confirmations-
Gefthenke

empfiefit

C. E\. Riiter,

Leipyigerfiv, 00,

inbelftrafe 20.
Ribiger 29 8.
ittwe

) baf e

et werden fann. DOie Redjte ber BVer-

) Bajlrcidge RNedytdanmdlte exlldsten, bdie
Hegierung wolle den Sduldiprud) der Gejhworenen burd) einen fdrms
lidgen Reiterangriff Herbeifiifren.

lingftend am Montag be

LWafferftande: Am 18. Februar: Weienjeld Oberp. - 3,00
19, Februax: Halle untexhalb 4 2,18, Trotha + 3,72. 18, Februar:
Bernburg 4 2,61, Calbe Untexpegel + 2,14, Oberpegel. 4 2,02,
Dredden — 0,30, Magdbeburg + 2,25.

Fortlaufend grosse Eingiinge der hervorragendsten

Frihjahrs-Neuheiten

Kleiderstoffen und Confeciic

Simmtliche Abtheilungen sind nunmehr mit alien Saison-Neuheiten auf das Vollkommenste ausgestattet,

Die neuen O

Ges

Halle a. §.

die auser

wleder

dfisfiaus J.

Modecerschein
Firma engagirt.

@zs@ Verkauf zu festen, anerkannt niedrigsten Preisen.

ngen und sind fir den hiesigen Platz ausschliesslich von der

1.

ist mit

Die neuen Proben-Collectionen sind bereits fortiggestellt
und werden anf Wunsch gratis und portofrei versandt.

3
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Sonntag General-Anzeiqer fir Halle uwud den Sadlfreis. 20. Februar. RNr. 43

Inventur Ausverkauf des Rlesen Bazar

Schmeerstrasse |, Rathskellergebaude,

weldjer cinmal in ywei Jahren Rattfindet.

?ammilm: Waaren find in mreinen 8 grossen Schaufenstern wmit herabgefefiten Preifen verfehon ausgefellt,

und ewpfehle id) unter Anderem:

Prima Oranienburger Kernseife Pfd. 20 Pfg, 16 Pfd. 3 AT

Kerzen ,,Colonia® 6 w. 8 im Padet 38

Schuhwichse Nr. 10 6 pf., Mctallputzpoma.de 3 Dofen 20 pf

Swl(nn':lle Blndfl:den,&a‘;?(; 03; 50 P I m % Nlckel Messer und 21Gﬂ(abeln gravirt 1 Paar 42 Pf.
aschservice, frvs. Boid e'.f;';'.’..m‘;?"m’"' 30 160 b15350 %8| Kaffeemiihlen 1,25

Nnchtgesclllrre 35 Pf. Leuchter 22 P B D erthschaﬂswaagen garanfict qut wiegend 2,25 M.

Blumentopfe mit Unterteller, deforirt, fruber 1 A1, jetst 65 pf ® Theesiebe Steingut deforirt 15 Pf.

Bratenteller 3u befonders bxl]lgen prelfen Schaumlbffel 4 5 0 Pf.

Tassen Zwiebhelmuster 3 Paar 47 Pf. = | Aufgabeldffel ¥ 20 Pf.

Kaffeebecher 8, 10, 15 Pf. Heringskasten 1,25 A1, Reibekeulen 5 20 Pr.

Schiisseln 1 Saf 6 verjdyiedene Grdfen 116 AT. Bl Quirle in allen Grdfen, Stemgut deforirt, 15 Pf.

4 b ) |
i Aﬂlhra[}“kum ll ' Fir Westfilllscher Patent« ggl:::‘}:a shja;ll::;{f;:‘gé?::g.ls ‘{J?n %ﬁs 31
Buglischo B UL Dampfdrusch || Brech-Koks ||| frdiusss o

Tellel' prima Waare DEd. 1
¢ %mlebelmnﬂet 4 St 50 Pf.
" edpt por;eﬂan 5. 2,40 U1

Sunrice; empfehle in vorsiiglicher Qualitiit (Consolidation) !‘ nl‘allse,
DclllSGllO L fahtaks, . . glgessti:ComivAliciuungen Witer Wartt 18,
o telly es
Steinkohlenbrikets, || [ beressety una durir aus

won 9alle u, Umgeg.

i A “ '.t "B g i estfilische, ot Drisiuass H % v “
M]%“"‘ LOms-Yore ":.mﬂlm: mmss ainkohls | | Gas=Eoks ||Birken - Theer - Seife | =
G, COm: Vet ) ™ “iimis ™ | | gy e | | TUHESSAGS || Albin Hontze | i

Beamten-Vereius,

Fuhren ab meinem Lager, Cane-

Otto Westphal, | | === | | Otto Westphal, Halle o.8. g

ist Hrztlich empfoblen gq;n jode Iluris * Qay

. ton, I+ i

Contor £ Beatellungs-Annahmen Oltu weslpha'. Lagerplats: © Weg. caser, Blithcben, ¢ !nmmcnprou-u e ;:xrré;etxl
Poststrasse 18, Bestellungannahme: Poststr.18 Nur diese Seife glebt dem Gesiohte

Schdnheit und Frische und iss daher
beim Einkauf genan darsnf su aohten,

5 | FURJEDEN TiscH ¢ dass jodes schte Stick Birkentboersaite [ 8¢ S2E
F FURJEDEKGCHEL | df voil Firma trigt. Preis & Sttck 509, st
Wiederverkiiufer gesucht. § fus

Crollwitzer Cons.-Verein.
Trothaer Cons.-Verein,

iciem 24
Lemner Cous,-Verein, q [ ] ] ey Beling gtiktu Specialhaud filx f?%;‘l:?
Dolauer Cons.-Verein, §8 u r - n I rm a | U n .
Wettiner Cons.-Verein. B8 x l G e o
AmﬂleﬂdOFfﬂI‘ COHS-‘V&P 33 empfehle: in Sophas und \_ulvugrose a 3,7 %?;??‘T(f,b

Wanslebeper Cons.-Verein.

Weichenstel er-Verein. &

Vevhauf gegen

tinfe in Gardinen, Povtieven,

6, 8, 10 biz 500 Mt «mcgmnms- anberen 9
* B
Steppdeden, @mau und TAjddeden flurms.)

Confirmanden-Anziige

aus dunkel gemusterten Stoffen oder sehr haltbarem blauen Velour,

gut gearbeitet, von 9, 10, 11, 12 Mk. an fodaparfe

ot Portidren!!

Confummarken Refvartion, 25 G135 30 15
£, a8 Probe. Ghnle bn ﬂnrﬁ- u. Preiss
g::;nfn:f; Gonfirmanden-Anziige i Gl
hgt yrn!g“tg fa soxmarnem “ds&:::;,lb:;:e?s’c}':l&‘ l&d.e::ammgu-n, sloxgat : pesoTch fo (144 Seiten ftarf) gratis umd france!
Raufhaus wndjeis schwache Fiaiscnorane wor-| EMII LefBvre, Teppichhaus

raschend gut und kriftig zu machen.
Yor Nachahmungen wird gewarut!

Confirmanden-Anziige

in prima Kammgarn, feinem Cheviot, chice Fagon und vorziigliche Or.
nlltn g ‘ltwglgcrﬂr 87, Verarbeitung, von 18, 20 bis 28 Mk.

[]
{;m (ﬂtldﬂcd)gﬁ 0;;;1: u. Frauens
g : vanfheiten, fowic Mannesidwide
nl‘i'l:.‘.’]'::.—.ai:,:.;.:‘::n::d ]n an e nach langjagy. Bewibrtey Methode,
Manufaktur-, Leinen- u. B# l u ; 34 'f g

Baumwollwaaren. falls in febr furser Rei r FF die bejte Qualitiit

BERLIN S., Oranienstr. 158,

pectal-Avzt
Meyer, ﬁruncnm a, 1L,

sc‘huhwaare.".vm ~:, nach Maass liefere nnmr G-r:nhe fiir tadellosen Sitz wigig. Spredit. 111/e-21s, Der Fabrit von

Nadym. Audy Bnunmné ?(u it
aecignetenialld mit gleidyem Elinlg A. L. Mohr,

bricflid) u. veridwiegen.
Kinstl. Zihne,
M ﬂ rliz Gah" I von 2 J an, feit jdmevilos ein, F. H. Krﬂ“se’

i
‘Zf Lﬁhﬂmm‘ﬂﬂ 'I(LUT lﬂﬂ) ‘ncpm'nmrm‘ Rlombiven, IJahu:

o] beste Marke, operationen fiibrt aus © v 37

i Wedizinal - Gebrande, g e v, Ulvidfrafe 37,

f o e - Ulrichstr. 3. Rob. Plandler, || G

i eip 3 [
}; 1), L. 1,20, ‘?Sm[;eﬂaid)e 70 9. e > BiANERESHE :,an‘ arkt 18,
i Adler-Apotheke D S "l h
i conete 15, ARSI L er Selbstschutz | Auskinito
d — Senipred-Anilu . 779, — gl\mhtrm-’ﬁmpprlu, Gummi-Artikel |, o wogee o o Py oo o S
i ilf h* ﬁ“‘“ 109 guuﬂn :} Deb in groger Auswabl, fowie Nieberlage von (ﬁﬁdﬂfd)télc(hm, bfrinums - auc | nisse_ertheilen prompt und diskret saf
[ > 0N 5 annku ,r" “Herm. Siehenle, Poitite, 18. i it Olganyaile Eikier 'der quslt
! gfemete gmaumluﬁrm ungefiite & Tyb. e Zopba_anipolieen b Dok, Matrage | Dr. ‘omcmm\;:f:'ﬁgg:u “f:""c)g.', ?}?l’l Beyl‘lch & GrﬂVO,
u. and. Transp. werd. bill. ausgef. taglich f“ld? "“W“[J‘ 3 Mart, Tapesieren billig. Nr. 74, I, Franffuct a/Main 13, | Internationales Auskunftshurean,

;? Albrechtite. 19, part. Kern, Gr. Steinjtr. 89. C. Dippold, Flcjderitr. 27, p. " fiir M. 1,20 franfo_audy_in Briefmavten. | Halle, Gr. Ulrichstr. 42, I Feruspr. 625
3 . IR TY R » ¥ 0 7 0 N =
i in Friihjahrs-Kleiderstoffen u. Costumes, Blousen,
i

N e uh e l I e l\ B](Lll:\:eil:tlsf.b‘:nﬂen, Morgedm'iigkenF ete.
.I C. A. Boe«velsac wemg




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


